
t wöchentlich viermal:
^ Mittwoch , Freitag
"und Samstag.

t -̂uaspreis vierteljährlich:
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»Aontabanr monatl . 70 Pf .,
»Unsere Agenturen frei ins

'»aus monatlich 70Pfg.

Fernruf Nr. 10.

42.

für den Urrterwesterrvaldkrers.
(Amtliches Ureisblatt .)

Schriftleitung. Dmck und Verlag von Georg Sauerborn in Moirtabaur.

Montabaur , Freitag, den 15. fDärz 1918.

Anzeigengebühren für die
8-gespaltene Heine Zelle oder

deren Raum 20 Pfg.

ReHamen d.Doppelzelle 40 Pfg

Anzeigen finden im ganzen
Kreise wirksamste Verbreitung.

Bellagen nach Übereinkunft.

Bestellungen werden jederzeit
angenommen.

Telegramm -Adresse:
Kreisblatt Montabaur.

51. Jahrgang.

Amtlicher Teil.

!>

W 21.. 22.. 23. «Nd 28. März
findet die

iftettmg und Aushebung der Luud
Wichtige»des Zahrgangs 1900

zwar nach folgenden Plane statt:
Zn Montabaur Hämmerleins Gartenlokal , Be-

Leo vom Ende.
Donnerstag, de« 21. v. Mts ., vormittags9 Uhr.
Drung der Landsturmpflichtigen der Gemeinden:
itabaur. Alsbach, Bannberscheid. Baumbach, Bladern-
j Boden. Breitenau , Caan , Cadenbach, Zaubach,
sen. Ebernhahn, Ellenhausen. Ettersdorf . Freilingen
Freirachdorf.

Freitag, den 23 . d. Mts ., vormittags 9 Uhr,
aung der Landsturmpflichtigen der Gemeinden:

- .abach, Goddert, Grenzau, Grenzhausen, Hartenfels,
Dgenroth, Helferskirchen, Herschbach, Hilgert. Hillscheid,

■, Horressen, Hübingen, Hundsdorf, Kaminerforst und
«t.

Samstag, de« 23. d. Mts ., vormittags9 Uhr,
lsterung der Landsturmpflichtigen der Gemeinden:
jbach, Dernbach, Eitelborn. Eschetzbach, Holler, Horbach,
mmel, Leuterod. Marienhausen, Marienrachdorf, Ma-
l Maxsain, Mogendorf, Moschheim, Neuhäusel, Nieder-
j, Nordhofen. Oberelbert. Oberhaid, Oetzingen, Quirn-
Ransbach, Reckenthal und Rückeroth.

« - «tag, de» 2». d. Mts ., vormittags9 Uhr.
erung der Landsturmpflichtigen der Gemeinden:
ldorf, Schenkelberg. Selters , Sessenbach. Sessenhausen,

nshahn, Simmern , Stahlhofen , Staudt , Steinen,
wmberg, Untershausen, Vielüach, Welschneudorf, Wirges,
iischeid, Wittgert , Wölferlingen, Wirzenborn u. Zürbach.
Die Landsturmpflichtigen müsten um 8 Uhr
»Musteruugslokal. antrete«.
Denselben wird zur Pflicht gemacht, körperlich rein,
reiner Wäsche und nüchtern zu erscheinen. Ihre Be¬
sichtigung auf dem Wege nach dem Musterungslokal
in erster Linie Sache der Herren Bürgermeister, welche
lg darüber zu wachen haben, daß keinerlei Ausschrei-

.M vekübt werden.
Ich mache den Herren Bürgermeistern zur Pflicht, da¬
zu sorgen, daß die Vorzustellenden in nüchterem Zu-
De in den Terminen erscheinen und vor der ärzlichen
nsuchung keinerlei alkoholische Getränke zu sich nehmen,
sind darauf aufmerksam zu machen, daß sie bei un-
ihrlichem Benehmen sofort ins Arrestlokal abgeführt,
am folgenden Tage vorgeführt und überdies streng
last werden.
Wer ohne genügende Entschuldigung stch nicht
Musterung stellt, hat schwere Strafen zu ge-
tigen.

Montabaur,  den 12. März 1918.
Der Zivil-Vorsitzende der Ersatzkommission.

** •
An die Herren Bürgermeister des Kreises.

Ich ersuche, sämtliche aus Ihrer Gemeinde nach vor¬
über Bekanntmachunggestellungspflichtige Landsturm-
htige zur Musterung und Aushebung durch ortsübliche
-wntmachung sofort vorzuladen.
Mit den Gestellungspflichtigen wollen Sie rechtzeitig
Essend sein.
.Zugänge an Landsturmpflichtigen sind umgehend zu
^en.

ntabaur,  den 12. März 1918.
Der Zivil-Vorsitzende der Ersatzkommission:

B e r t u ch.

Krieges ist, sofern es sich um Stellen handelt, die den
Mllitaranwärtern usw. Vorbehalten sind, ausdrücklich
zu bemerken,  daß beim Ausbleiben von Bewerbungen
Berechtigter die Besetzung der betr. mit einem nicht zu
den Militäranwärtern usw. gehörenden Bewerber nur
vorläufig  erfolgen könne und daß die Stelle nach dem
Kriege abermals ausgeschrieben werden müsse.

Hch ersuche ergebenst, darauf zu halten, daß diese An¬
ordnung von den der dortigen Aussicht unterstehenden
Kommunalverbänden (Kreisen, Stadt und Landgemeinden,
Landbürgermeisterlien, Aemtern) beachtet wird . Abdrucke
dieses Erlasses sind für die Landräte und Stadtqemeinden
beigefügt. Zur allgemeinen Kenntnis der Gemeinden
usw. ist er .durch Abdruck im Regierungsamtsblatt zu
bringen.

Der Minister des Innern.
D r e w 8.

An die Herren Regierungspräsidenten.
* *

Wird veröffentlicht.
Montabaur,  den 11. März 1918.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses:
Bertuch.

Berlin,  den 8. Februar 1918.
f$ a§ Verfahren einzelner Kommunalverwaltungen

des Krieges bei der Ausschreibung von Stellen,
t den Militäranwärtern oder Inhabern des Anstellung?
M Vorbehalten sind, gibt mir Veranlassung, im An-
Ben den Runderlaß vom 27. Juni 1916 — Fin .-
I P. 698. II . 5933, III . 5488 ; Min . d. Inn . Ia 930;
» -Bl. f. d. inn. Verw. S . 139/140 — zur Beobachtung
^Ke Kommunalverwaltungen folgendes anzuordnen:
sBei der Ausschreibung von Stellen während des

Montabaur,  den 12. März 1918.
Bekanntmachung.

Ueber die Versorgung der Rüstungsindustrie -Arbeiter
mit Arbeiterkleidung schreibt die Reichsbekleidungsstelle—
Berlin : Diese Arbeiter müssen von ihren Arbeitgebern
auf dem Wege der Bekanntmachung vom 27. März 1917
(Mitt . Nr. 9) 1917, S . 2, mittels Beantragung von Be¬
zugsscheinen bei Abteil. II der Reichsbekleidungsstelle ver¬
sorgt werden. Soweit die Arbeitgeber davon keinen Ge¬
brauch gemacht haben sollten, sind sie auf die Folgen
dieser Unterlassung für ihren Betrieb aufmerksam zu
machen mit dem Bedeuten, daß die kommunale Altbe-
kleidungsstelle hinfort sich auf die anderen Bevöikerungs-
kreise in der Versorgung beschränken müsse. (Vergl. Mit
teil. Nr . 4/19i8 S . 29 unten).

Indem ich hierauf Hinweise, stelle ich anheim, den
etwaigen Bedarf nachträglich schleunigst anzumelden.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses
Bertuch.

ahren ist, ersuche ich die Herren Bürgermeister der dies-
ährigen Aufstellung die sorgfältigste  Beachtung zu
chenken und auch bezüglich der Spalte 8 der Listen die

einheitliche Ausfüllung : „König!. Jmpfanstalt Cassel" oor-
zunehmen.

Montabaur,  den 12. März 1918.
Der König!. Landrat : Bertuch.

*) Die für das Jmpfgeschäft nötigen Formulare werden
den Herren Bürgermeistern rechtzeitig zugehen.

Kreisblatt -Druckerei Montabaur.

»rtt. Saathasrr.
Zur Erleichterung des Bezuges von Saathafer hat

das Kriegsministerium die Proviantämter usw. angewie¬
sen zur Saat geeigneten Hafer gegen Umtausch von
Futterhafer oder Gerste an Landwirte unter folgenden
Bedingungen abzugeben:

1. Beibringung einer Bescheinigung aus der hervor¬
geht, daß die verlangte Menge Hafer zur Aussaat
gebraucht und auf andere Weise nicht zu haben ist.

2. Der zum Umtausch kommende Hafer oder Gerste
ist von den Landwirten gut zu reinigen und muß
für militärische Zwecke brauchbar sein.

3. Der Tausch erfolgt Zug um Zug im Proviantamt
ohne Wertausgleich.

Den Landwirten bleibt es überlassen, mit Zustimmung
des Proviantamts , selbst zu prüfen , ob der Hafer zur
Saat brauchbar ist.

*» *
An die Herren Bürgermeister

vorstehendes zur Kenntnis und mit dem Ersuchen um
ortsübliche Bekanntmachung.

Anträge auf Ausstellung von Bescheinigungen nach
Ziffer 1 sind bei Ihnen zu stellen. Sie haben zu den
Anträgen Stellung zu nehmen und sodann an mich
weiterzuleiten.

Montabaur,  den 13. März 1918.
Der Vorsitzende des Kreisausschuffes:

Bertuch.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Die Wochenmeldungenüber das Ergebnis der Eier-

sammlunge » gehen von vielen Gemeinden entweder zu
spät bzw. überhaupt nicht ein.

Ich erwarte nunmehr, daß die Wocheumeldnug eines jeden
Bürgermeisters mir spätestens am Montag  einer jeden Woche
vorliegt.

Montabaur,  den 11.- März 1918.
Der König!. Landrat : Bertuch.

Montabaur,  den 11. März 1918.
Bekanntmachung.

Unter Bezugnahme auf mein Rundschreiben an die
Schulleiter und Bürgermeister weise ich darauf hin, daß
Herr Fabrikant Leuthner.  Mitglied .des Kreisaus¬
schusses, die Leitung dieses Dienstes anstelle des Herrn
Bürgermeister a. D. Sauerborn  übernommen hat
Ich ersuche daher alle Anfragen in der beregten Ange
tegenheit direkt an diesen Herrn zu richten.

Die gesammelten Gegenstände sind an Herrn Emi
Schloß in Montabaur abzuführen und zwar empfehle
ich diese Gegenstände dem Kreislastauto mitzugeben, so¬
bald dieses durch die Gemeinden kommt. An Herrn
L e u t h n e r ist nach Ablieferung ein Verzeichnis der ab
gegebenen Gegenstände einzusend.n.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses:
Bertuch.

An die Ortspolizeibehörden und Herren Jmpfärzten
des Kreises.

Mit Bezug auf die Verfügung vom 9. März 1898
(Kreisblatt Nr. 31) beauftrage ich Sie , die für das lau¬
fende Jahr festzusetzenden Impftermine mit den Herren
Jmpsärzten zu vereinbaren und das Ergebnis dieser Ver¬
einbarung spätestens bis zum 5 . April c. nach dem
in meiner Verfügung vom 22. März 1909 (Kreisblatt
Nr. 46) angegebenen Formular anzuzeigen. Diese For¬
mulare können von der Kreisblatt - Drucke ^ ei  be¬
zogen werden.

Was die weitere Ausführung des Jmpfgeschaftes be¬
trifft, so verweise ich auf meine Verfügung vom 15. April
1912, Kreisblatt Nr . 58. Da bei der letzten Aufstellung
der Jmpflisten teilweise nach dieser Verfügung nicht ver-

Bekanntmachung.
Am Sonntag , de« 17. d. Mts ., nachmittags 4 Uhr

wird der Kretsobstbaumwärter Ritz im kleinen Saal
des Gartenlokals Leo vom Ende einen Bortrag halten
über den Ruhe « der Obstbaumpstege . Die Inter¬
essenten von Montabaur und der nächstgelegenen Orte
werden zu diesem Vortrage eingeladen.

Montabaur,  den 6. März 1918.
Der Vorsitzende des Kreisausschuffes:

Bertuch.

Am Sonntag, den 24. ds. Ms..
Mittags 1 Uhr

findet im Saale des Gasthofs Schmidt in Montabaur die

«eSjiihkiie FiSMhMkksWMyß Satt.
Tagesordnung:

1. Vortrag eines Beamten der Landwirtschaftskammer
in Wiesbaden über Vergrößerung der Kartoffel¬
anbaufläche,

2. Ergänzungswahlen des Vorstandes und
3. Allgemeines.

Um pünktliches und vollzähliges Erscheinen wird
dringend gebeten.

Montabaur,  den 12. März 1918.
Der Vorsitzende

des 5. landwirtschafil. « ezirksvereins.

Montabaur,  den 19. Februar 1918.
Die Bureaus des Landratsamts , der Keeis-

und Steuerverwaltung sind für das Publikum
nur während der Vormittagstunden (von 9 —12 Uhr) ge¬
öffnet. Nachmittags sind die Bureaus für das Pub¬
likum geschloffen.

Sofern der Landrat nicht dienstlich abwesend oder
sotistwie in Anspruch genommen ist, ist er von 10*° bis
12 Uhr vormittags für das Publikum zu sprechen

Die Herren Bürgermeister ersuche ich um wiederholte
ortsübliche Bekanntgabe. „ 0 .

Der Kömgl. Landrat:
Bertuch.
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Nr . W . I . 850/11 . 17 . K . R . 91.,

betreffend Beschlagnahme und Meldepflicht von
gesammelten rohen Menschenhaaren.

I B - m IS. März 101« .

Nachstehende Bekanntmachung wird auf Ersuchen des
Königlichen Kriegsministeriums hierdurch mit dem Be¬
merken zur allgemeinen Kenntnis gebracht , daß jede Zu¬
widerhandlung gegen die Beschlagnahmevorschriften nach
§ 6 der Bekanntmachung über die Sicherstellung von
Kriegsbedarf in der Fassung vom 26 . April 1917 (Reichs-
Gesetzbl . S . 376 ) *) und jede Zuwiderhandlung gegen die
Meldepflicht gemäß § 5 * *) der Bekanntmachung über
Auskunftspflicht vom 12 . Juli 1917 (Reichs -Gesegbl.
S . 604 ) bestraft wird . Auch kann der Betrieb des
Handelsgewerbes gemäß der Bekanntmachung ?ur Fern¬
haltung unzuverlässiger Personen vom Handel vom
28 . September 1916 (Reichs -Gesetzbl . S . 603 ) untersagt
werden.

8 1.
Bo » der Bekanntmachung betroffene Gegenstände.

Von dieser Bekanntmachung werden betroffen:
1. gesammelte rohe Frauenhaare,

2 . Chinesenhaare

jeder Art und jeder Her¬
kunft , einschl. Stumpfen,

Kammzug ,Kämmlingen,
Abfällen u. Abgängen.

Die von einer Frau gesammelten eigenen Haare werden,
solange sie sich im Besitz dieser Frau befinden , von der
Bekanntmachung nicht betroffen.

§ 2 .
Beschlagnahme.

Alle von der Bekanntmachung betroffenen Gegenstände
werden hiermit beschlagnahmt.

8 3.
Wirkung der Beschlagnahme.

Die Beschlagnahme hat die Wirkung , daß die Vor¬
nahme von Veränderungen an den von ihr berührten
Gegenständen verboten ist und rechtsgeschäftliche Verfüg¬
ungen über sie nichtig sind . Den rechtsgeschäftlichen Ver¬
fügungen stehen Verfügungen gleich , die im Wege der
Zwangsvollstreckung oder Ärrestvollziehung erfolgen.

8 4.
Beräutzerungs - und Lieferungserlaubnis.

Trotz der Beschlagnahme ist die Veräußerung und Lie¬
ferung der beschlagnahmten Gegenstände erlaubt , jedoch
mit folgenden Einschränkungen:

1. Erreichen die durch diese Bekanntmachung beschlag¬
nahmten Gegenstände eines Eigentümers eine Menge von
1 kg , gleichviel , aus welchen Arten der beschlagnahmten
Gegenstände sich diese Menge zusammensetzt , so ist eine
Veräußerung und Lieferung nur gestattet:

а ) an den Mobrlmachungsausschuß vom Roten Kreuz
der Provinz Sachsen , Deutsche Fraucnhaarsammlung,
Magdeburg , Heydeckstr . 5:

1») an die nachstehenden Firmen:
1. I . Bergmann & Co ., Laupheim in Württernberg,
2 . Carl Both , Wetzlar,
3. Deutsche Haarindustrie , Berlin , Potsdamer Str . 138,
4 . Arthur Eck, G . m . b . H ., Dresden,
5 . Franz Freund , Leinefelde,
6 . Otto Geber & Co .. Hamburg,
7. I . & A . Jacobi , Mannheim,
8 . Krafft & Buß , Wetzlar,
9 . Arno Lenk , Magdeburg.

10 . Maniel & Co ., Mannheim,
11 . Josef Nägele . Cöln am Rhein,
12 . August Orlob II ., Leinefelde,
13 . Sachs . Zopffabrik und Haargroßhandlung Alban

Männel , Ortmannsdorf im Erzgebirge,
14 . Franz Ströher , Rothenkirchen im Vogtland,
15 . Edmund Weiß , Dresden,
16 . I . W . Zimmer , Frankfurt am Main:

v) an diejenigen Firmen oder Personen , welche die
von ihnen erworbenen beschlagnahmten Gegenstände an
die unter d genannten Firmen liefern , sofern sie einen
dahingehenden Ausweis von der Kriegs -Rohstoff -Abteilung
des Königlich Preußischen Kriegsministeriums , Sektion WI,
Berlin SW 48 , Verl . Hedemarmstr . 10» erhalten haben;

б) an weitere Firmen oder Personen , die von der
Kriegs -Rohstoff -Abteilung des Königlich Preußischen Kriegs¬
ministeriums bezeichnet werden . Die Namen dieser
Firmen oder Personen werden im Reichsanzeiger bekannt
gegeben.

*) Mit Gefängnis bis zu
zehntausend Mark wird , sofern nicht

einem Jahre oder mit Geldstrafe bis zu
nicht nach allgemeinen Strafgesetzen

höhere Strafen verwirkt sind , bestraft:

2.  wer unbefugt einen beschlagnahmtenGegenstand beiseiteschafft,
beschädigt oder zerstört , venvendet , verkauft oder kauft oder ein
anderes Veräußerungs » oder Erwerbsgeschäft über ihn abschließt;

3. wer der Verpflichtung , die beschlagnahmten Gegenstände zu
verwahren und pfleglich zu behandeln , zuwiderhandelt:

4. wer den erlassenen Ausführungsbestimmungen züwiderhandelt.
**) Wer vorsätzlich die Auskunft , zu der er auf Grund dieser Be¬

kanntmachung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist erteilt oder
wiffentlich unrichtige oder unvollständige Angaben macht , oder wer
vorsätzlich die Einsicht in die Geschäftsbriefe oder Geschäftsbücher oder
die Besichtigung oder Untersuchung der Betriebseinrichtungen oder
Iiäume verweigert , oder wer vorsätzlich die vorgeschriebenen Lager¬
bücher einzurichten oder zu führen unterläßt , wird mit Gefängnis bis
zu sechs Monaten und mit Geldstrafe bis zu zehntausend Mark oder
mit einer dieser Strafen bestraft ; auch können Vorräte , die verschwiegen
worden sind , im Urteile als dem Staate verfallen erklärt werden , ohne
Unterschied , ob sie dem Auskunftspflichtigen gehören oder nicht.

Wer fahrlässig die Auskunft , zu der er auf Grund dieser Bekannt-
machung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist erteilt oder un¬
richtige oder unvollständige Angaben macht , ober wer fahrlässig die
vorgeschriebenen Lagerbücher einzurichten oder zu führen unterläßt,
wird mit Geldstrafe bis zu 3000 Mark bestraft.

2 . Die Kriegs -Rohstoff -Abteilung des Königlich Preu¬
ßischen Kriegsministeriums ist berechtigt , die Zulassung
zum Ankauf aufzuheben . Die Aufhebung wird im Reichs¬
anzeiger bekanntgegeben.

3 . Die nach den vorstehenden Bestimmungen erlaubte,
Veräußerung und Lieferung ist nur zulässig , falls die ge¬
zahlten Preise 20 Mk . für 1 kg nicht übersteigen und die
Preisberechnung ipch Gewichtseinheit erfolgt.

4 . Der zu l . a genannte Mobilmachungsausschuß vom
Roten Kreuz sowie die zu l,b — d bezeichneten Firmen oder
Personen dürfen die beschlagnahmten Gegenstände ledig¬
lich an die Vereinignng des Wollhandels , Leipzig , Fleischer¬
platz 2 —5, veräußern und liefern.

8 6.
Sortier - und Verarbeitungserloubnis.

Trotz der Beschlagnahme ist den im § 4 unter l . d
und 6 genannten Firmen oder Personen gestattet , von
den beschlagnahmten Gegenständen bis zu 25 v . H . ihres
jeweiligen Bestandes auszusortieren , zu präparieren oder
in anderer Weise zu verarbeiten . Diese Verarbeitungs¬
erlaubnis findet jedoch keine Anwendung auf Abgänge
oder Abfälle , die sich beim Nachsortieren , Präparien , oder
Verarbeiten dieser 25 v . H . ergeben.

Die auf Grund der vorstehenden Vorschrift aussortierte,
präparierte oder verarbeitete Menge unterliegt nicht mehr
der Beschlagnahme.

8 6 .
Meldepflicht « ud Meldestelle.

Die beschlagnahmten Gegenstände unterliegen einer
Meldepflicht , sofern die Gesamtmenge bei einer zur Mel¬
dung verpflichteten Person usw . (§  7 ) mindestens 1 kg
beträgt.

Die Meldungen haben monatlich zu erfolgen und sind
an das Webstosimeldeamt der Kriegs -Rohstoff -Abteilung
des Königlich Preußischen Kriegsministeriums , Berlin
SW 48 , Verl . Hedemannstr . 10 , mit der Aufschrift:
„Betrifft Menschenhaarmeldung " zu erstatten.

8 7-
Meldepfltchttge Personen.

Zur Meldung verpflichtet sind:
1. alle Personen , die meldepflichtige Gegenstände in

Gewahrsam haben;
2 . gewerbliche und landwirtschaftliche Unternehmer;
3 . öffentlich -rechtliche Körperschaften und Verbände.

Meldepflichtige Vorräte , die sich am Stichtage (§ 8)
nicht im Gewahrsam des Eigentümers befinden , sind so¬
wohl von dem Eigentümer als auch von demjenigen zu
melden , der sie an diesem Tage im Gewahrsam hat
(Lagerhalter usw .).

8 8.
Stichtag und Meldefrist.

Für die Meldepflicht ist bei der ersten Meldung der
bei Beginn des 16 . März 1918 (Stichtag ) , bei den späteren
Meldungen der bei Beginn des 15 . eines jeden Monats
(Stichtag ) tatsächlich vorhandene Bestand maßgebend . Die
erste Meldung ist bis zum 25 . März 1918 , die weiteren
Meldungen sind bis zum 25 . Tage eines jeden Monats
zu erstatten.

8 9.
Meldescheine.

Die Meldungen haben auf den vorgeschriebenen amt
lichen Meldescheinen zu erfolgen , die bei der Vordruck¬
verwaltung der Kriegs -Rohstoff -Abteilung des Königlich
Preußischen Kriegsministeriums , Berlin SW 48 , Verl
Hedemannstr . 10 , unter Angabe der Vordrucknummer IM
1952 b , anzufordern sind.

Die Anforderung der Meldescheine ist mit deutlicher
Unterschrift (möglichst auch Firmenstempel ) und genauer
Anschrift zu versehen . Der Meldeschein darf zu anderen
Mitteilungen als zur Beantwortung der gestellten Fragen
nicht verwendet werden.

Von den erstatteten Meldungen ist eine zweite Aus
fertigung (Abschrift , Durchschrift , Kopie ) von dem Mel
denden bei seinen Geschäftspapieren zurückzubehalten.

8 io.
Lagerbuch und Anskuustserteilung.

Jeder Meldepflichtige (§ 7) hat für die der Melde¬
pflicht unterliegenden Gegenstände (§ 6) ein Lagerbuch
zu führen , aus dem jede Aenderung in den Vorrats-
mengcn und ihre Verwendung ersichtlich sein müssen.
Insoweit der Meldepflichtige bereits ein derartiges Lager¬
buch führt , braucht ein besonderes nicht eingerichtet zu
werden . Beauftragten der Militär - und Polizeibehörden
ist die Prüfung des Lagerbuches , der Geschäftsbriefe und
Geschäftsbücher sowie Besichtigung und Untersuchung der
Betriebseinrichtungen und Räume zu gestatten , in denen
meldepflichtige Gegenstände gelagert , feilgehalten werden
oder zu vermuten sind.

8 11.
Enteignung.

Bei Zurückhaltung der meldepflichtigen , beschlagnahmten
Gegenstände ist Enteignung zu gewärtigen.

8 12.
Ausnahme « .

Ausnahmen von den Vorschriften der Beschlagnahme¬
bestimmungen können von der Kriegs -Rohstoff -Abteilung
des Königlich Preußischen Kriegsministeriums bewilligt
werden.

8 13.
Anfragen und Anträge.

Anfragen und Anträge , welche die Meldungen be¬
treffen , sind an das Webstoffmeldeamt der Kriegs -Roh-
stoff -Abteilung des Königlich Preußischen Kriegsministeri¬
ums , Berlin SW 48 , Verl . Hedemannstr . 10 , alle übrigen
Anfragen und Anträge , die diese Bekanntmachung oder
die zu ihr ergehenden Ausführungsbestimmungen betreffen,
an die Kriegs -Rohstoff -Abteilung des Königlich Preußischen

Statf

Kriegsministeriums , Sektion WI , Berlin SW 48^
Hedemannstr . 10 , zu richten und am Kopfe des Schy
mit der Aufschrift : „Betrifft Menschenhaarbeschlagni Nack
zu versehen . m

8 14.
Inkrafttreten.

Diese Bekanntmachung tritt mit dem 15 . Mär^
in Kraft.

Frankfurt (Main ), den 15. März 1918.
Stellvertretendes Geueralkomma « nach

18 . Armeekorps.
Cobleuz , den 15. März 1918.

Kommandantur der Festung
Coblenz -Ehrenbreitstetn.

K .R . 521/3 . 18.

zu n

des
rüm«
diese

»eklumtmlichimi
Nr . 6 . 2210/1 . 18 . K . R . A.

betreffend Bestandserhebung , Beschlag »-
und Höchstpreise von Kulschwagenbereifry

ausschließlich Kraftwagenbereisungen.

Vom 14 . März 101« . |

Nachstehende Bekanntmachung wird auf Ersuch«
Königlichen Kriegsministeriums aus Grund des Ge
über den Belagerungszustand vom 4 . Juni 1851 i»
bindung mit dem Gesetz vom 11 . Dezember 1915 (A
Gesetzbl . S . 813 ) des Gesetzes , betreffend Höchst
vom 4 . August 1914 (Reichs -Gesetzbl . S . 339 ) -h « ffa
Fassung vom 17 . Dezember 1914 (Reichs -Gesetzbl . S . 5! büche
Verbindung mit den Bekanntmachungen über die Aend U
dieses Gesetzes vom 21 . Januar 1915 , 23 . Sept , ©cSe
1915 23 . März 1916 und 22 . März I9i7 (ReiMu v
setzblatt 1915 Seite 25 . 603 ; 1916 Seite:
und 1917 Seite 253 *), ferner der Bekanntma
über die Sicherstellung von Kriegsbedarf in der Fg x T
vom 26 . April 1917 , (Reichs -Gesetzbl . S . 376 )**) und beschi
17 . Januar 1918 (S . 37 ) , sowie der Bekanntma
über Auskunftspflicht vom 12 . Juli 1917 (Reichs -Ge
S . 604 ***) mit dem Bemerken zur allgemeinen K 2
nis gebracht , daß Zuwiderhandlungen nach den i nahn
Anmerkung abgedruckten Bestimmungen bestraft wi -©ege

Auch kann der Betrieb des Handelsgewerbes g gen!
der Bekanntmachung zur Fernhaltung unzuverli Ogm
Personen vom Handel vom 23 . September 1915 (MZwai
Gesetzbl . S . 603 ) untersagt werden.

8 1.
Von der Bekanntmachung betroffene Gegenftä

Von dieser Bekarlntmachung werden betroffen : auf )
Sämtliche gebrauchte und ungebrauchte , montierte 1018

nichtmontierte Wagengummibereisungen (z. B . Draht « *
sogenannte Kelly -, Reform -, Berliner -, Mannheimer - M §
Quetschreifen usw ). im folgenden kurz Kutschwagens Einn
ungen genannt . Krastwagenbereifungen werden von
Bekanntmachung nicht betroffen.

' 2 .

Meldepflicht.
Stichtag , Umfang der Meldung und Meldestelle .̂
Die im 8 1 bezeichneten Gegenstände unterliegen

einmaligen Meldepflicht.

2.

*)  Mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Gelbst« iLiefei
zu zehntausend Mark oder mit einer dieser Strafen wird best» st

1. wer die festgesetzten Höchstpreise überschreitet:
wer einen anderen zum Abschluß eines Vertrages auf
durch den die Höchstpreise überschritten werden oder'
einem solchen Vertrage erbietet;
wer einen Gegenstand , der von einer Aufforderung
3 des Gesetzes, betreffend Höchstpreise) betrosfefl ist,
schafft, beschädigt oder zerstört ; j *
wer der Aufforderung der zuständigen Behörde zum ® 4 M
von Gegenständen , für die Höchstpreise festgesetzt siM pen s
nachkommt ; lg q\

Höchstpreise feßff '

3.

5. wer Vorräte an Gegenständen , für die
sind , den zuständigen Beamten gegenüber verheimlicht^
wer den nach § 5 des Gesetzes, betreffend Höchstpreise erfti
Ausführungsbestimmungen zuwiderhandelt . J

Bei vorsätzlichen Zuwiderhandlungen gegen Nr . 1 oder 21 j
Geldstrafe mindestens auf das Doppelte des Betrages zu Bei
um den der Höchstpreis überschritten worden ist oder in den fl" " '
der Nr . 2 überschritten werden sollte ; übersteigt der Mindeß l
zehntausend Mark , so ist auf ihn zu erkennen . Im Falle mM I,
Umstände kann die Geldstrafe bis auf die Hälfte des MindeM
ermäßigt werden . -

In den Fällen der Nummer 1 und 2 kann
der Strafe angeordnet werden , daß die Verurteilung auf Kost
Schuldigen öffentlich bekanntzumachen ist ; auch kann neben 8<
nisstrafe auf Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt werdi k

Neben der Strafe kann auf Einziehung der Gegenstände . a
sich die strafbare Handlung bezieht , erkannt werden , ohne Unto st
ob sie dem Täter gehören oder nicht . J B »

**) Mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geldstrafen «etltr
zehntausend Mark wird , sofern nicht nach allgemeinen Straf - die §
höhere Strafen verwirft sind , bestraft : |

wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand beiseites 1
beschädigt oder zerstört , verwendet , verkauft oder kaust
ein anderes Veräußerungs - oder Erwerbsgeschäft über tzM »

wu -ßt. - 1 _ » Kraft

1.
2.

8. wer der Verpflichtung , die beschlagnahmten Gegenstände >

4.

6

wahren und pfleglich zu behandeln , zuwiderhandelt;
wer den erlassenen Ausführungsbestimmungen zuwiderhil

, Wer vorsätzlich die Auskunft , zu der er auf Grund/
Bekanntmachung verpflichtet ist , nicht in der gesetzten F,ist eiteitt
wiffentlich unrichtige oder unvollständige Angaben macht , oder
vorsätzlich die Einsicht in die Geschäftsbriefe oder Geschäfts»
oder die Besichtigung oder Untersuchung der BetriebseinriO ^ ^
oder Räume verweigert , oder wer vorsätzlich die vorgeschriebe»»
gerbücher einzurichten oder zu führen unterläßt , wird mit Ge^
bis zu 6 Monaten und mit Geldstrafe bis zu 10 000 Mark st¬
einet dieser Strafen bestraft ; auch können Bsrräte , die versch»
worden sind , im Urteile als dem Staate verfallen erklärt t®1234
ohne Unterschied , ob sie dem Auskunftspflichtigen gehören oder/

Wer fahrlässig die Auskunft , zu der er auf Grund dieser Be»
machung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist erteilt od«l \
richtige oder unvollständige Angaben macht , oder wer fahrlim L A
oorgeschriebenen Lagerbücher einzurichten oder zu führen uni» kghlp
wird mit Geldstrafe bis zu dreitausend Mark bestraft . | lvehr
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Für die Meldepflicht ist der beim Beginn des 14. März Inahmen wir einen Offizier und 30 Mann gefangen
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918 (Stichtag ) tatsächlich vorhandene Bestand maßgebend,
ach dem 14. März 1918 aus dem Ausland eingeführte

Autschwagenbereifungen sind unverzüglich nach Eingang
-u melden.
r  Vorräte , die sich äm Stichtage nicht im Gewahrsam
des Eigentümers befinden, sind sowohl von dem Eigen¬
tümer als auch von demjenigen zu melden, der sie an
diesem Tage im Gewahrsam hat (Lagerhalter usw.). Die
nach dem Stichtage eintreffenden, vor dem Stichtage aber
abqesandten Vorräte sind von dem Empfänger zu melden.

Die Meldung ist bis zum 1. April i9l8 an die In¬
jektion der Kraftfahrtruppe », Berlin W 8, Krau
seustratze 67/68 , zu erstatten.

Besondere Vordrucke für die Meldungen werden nicht
ausgegeben. Die Meldungen haben zu umfassen:

a) Stückzahl der Bereifungen,
d) bei nichtmontierten Bereifungen das Gewicht,
c) Art der Bereifungen,
ä) Bezeichnung des Eigentümers der Bereifungen,
s) Lagerstelle der Bereifungen.

8 3
Metvepstichttge Personen

^ Zur Auskunft verpflichtet sind:
1. Personen, die Gegenstände der im 8 1 bezeichne-

ten Art im Gewahrsam oder auf Lieferung sol¬
cher Gegenstände Anspruch haben,

2. landwirtschaftliche und gewerbliche Unternehmer.
/ 3. öffentlich-rechtliche Körperschaften und Verbände,

§4.
Auskunftserteiluug.

Beauftragten der Militär - oder Polizeibehörden ist auf
Erfordern zu gestatten, die Geschäftsbriefe und Geschäfts¬
bücher einzusehen sowie Betriebseinrichtungen und Räume

dr N besichtigen und zu untersuchen, in denen meldepflrchtige
J Gegenstände erzeugt, gelagert oder feilgehalten werden oder

^ zu vermuten sind.
8 6.

Beschlagnahme.
Die im ß 1 bezeichneten Gegenstände werden hiermit

beschlagnahmt.
8 6.

Wirkung der Beschlagnahme.
Die.Beschlagnahmehat die Wirkung, daß die Vor¬

nahme von Veränderungen an den von ihr berührten
Gegenständen verboten ist und rechtsgeschäflliche Verfügun-

n über sich nichtig sind. Den rechtsgeschäftlichen Ber¬
gungen stehen Verfügungen gleich, die im Wege der

Zwangsvollstreckung oder Arrestvollziehuug erfolgen.
8 7.

Gebrauchserlaubnis.
Trotz der Beschlagnahme ist die Weiterbenutzung der

aus Wagen befindlichen Bereifungen bis zum 15. April
1918 ohne weiteres gestattet.

Nach dem 15. April 1918 ist die Weiterbenutznng der
tm § 1 bezeichneten Gegenstände nur nach ausdrücklicher

b-I Einwilligung der Inspektion der Kraftfahrtruppe « ,
Nerli» W 8, Krausenstratze 67,68 , erlaubt.
I Entsprechende Anträge sind mit polizeilich bescheinigter
Begründung an die vorbezeichnete Stelle zu richten. Be¬
sondere Vordrucke für derartige Anträge werden nicht aus¬
gegeben.

8 8.
Beräutzeruugserlaubnis.

I Trotz der Beschlagnahme ist die Veräußerung und
Lieferung der im § 1 bezeichneten Gegenstände erlaubt;

“ 1. an die Inspektion der Krastfahrtruppen,
« 2.  mit ausdrücklicher Zustimmung der Inspektion der
Praftfahrtruppen.

8 9.
Enteignung.

Die im 8 1 bezeichneten Gegenstände, welche bis zum
1. Mai 1918 nicht an die Inspektion der Kraftfahrtrup-
M oder an eine von dieser bezeichnete Stelle geliefert

eji (§ 8 ) oder für den Gebrauch freigegeben (8 7) sind, wer-
! , k>en enteignet werden.

8 10.
Höchstpreise.

Für die im 8 1 bezeichneten Gegenstände werden hier¬
zu für je 100 kg folgende Höchstpreise festgesetzt:

1. Kutschwagenreifen, gebrauchte oder ungebrauchte,
weiche, in gutem Zustande befindliche, die höch¬
stens zweimal quer durchschnitten sind, 700 Mark;

2. Kutschwagenreifen, gebrauchte oder ungebrauchte,
weiche, die den übrigen Anforderungen der Ziffer
1 nicht entsprechen, 85 Mark;

; 3. Kutschwagenreifen, die nicht unter Ziffer 1 oder
2 fallen , insbesondere angekrustete, 10 Mark.

Die Höchstpreise schließen die Kosten für die Beför-
-skung bis zum nächsten Güterbahnhof bezw. Postamt,
die Kosten der Verladung sowie die Kosten der Verpack¬
ung ein.

8 ii.
Inkrafttreten der Bekanntmachung.

— Diese Bekanntmachung tritt am 14. März 1918 in
z« Kraft.

Frankfurt (Main), den 14. März 1918.
Stellvertretendes Generalkommando

18. Armeekorps.
Coblenz, den 14. März 1918.

ch« Komyraudautur der Festung
cni KR. 518/3 . 18. Cobleuz -Ehrenbreitstein . S«
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Deutscher Tagesbericht.
WTB Großes Hauptquartier, 13. März . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
An vielen Abschnitten lebte am Abend der Artillerie-

^pf auf. Die Erkundungstätigkeit blieb rege. Bei Ab-
^hr eines belgischen Vorstoßes östlich von Nieuport

Eigene Unternehmungen östlich von Zonnebecke und süd¬
westlich von Fromelles brachten 23 Engländer und Por¬
tugiesen ein.

In der Champagne stürmten westpreußische Kompanien
nach starker Feueroorbereitung die französischen Gräben
nordwestlich von Prosnes und kehrten nach Zerstörung
der feinolichen Anlagen mit 90 Gefangenen in ihre
Linien zurück. * *

*

Starke Erkundungstätigkeit in der Lust führte zu
heftigen Kämpfen. Wir schossen gestern 19 feindliche Flug¬
zeuge und zwei Feffelballone ab.

Rittmeister Freiherrjvon Richthofen errang seinen 64.,
Leutnant Freiherr von Richthofen seinen 28. und 29.
Luftsieg.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Deutsche und österreichische Truppen stehen

vor Odeffa.
Mazedonische Front.

Bei Makovo im Cernabogen hielt die seit einigen
Tagen durch eigene erfolgreiche Vorstöße hervorgerufene
erhöhte Feuertätigkeit der Franzosen auch gestern an.

** *
Von der italienischen Front nichts Neues.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff.
WTB (Amtlich).Großes Hauptquartier, 14. März.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Die feindliche Artillerie entwickelte in einzelnen Ab¬

schnitten zwischen der Lys und Scarpe , beiderseits der
Maas und im Sundgau in der Gegend von Altkirch rege
Tätigkeit.

Auch an der übrigen Front vielfach lebhaftes Störungs¬
feuer. Kleine Jnfanteriegefechte im Vorfeld der Stellungen.

** *
Gestern wurden im Luftkampf und von der Erde 17

feindliche Flugzeuge und 3 Feffelballone abgeschoffen.
Von einem nach Freiburg fliegenden feindlichen Geschwader
wurden an der Front 3 Flugzeuge heruntergeholt.

Rittmeister Frhr . von Richthofen errang seinen 65.
Luftsieg.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Die im Einvernehmen mit der rumänischen Regierung

von Vraila über Galatz-Bendery auf Odeffa angesetzten
deutschen Truppen haben nach Bandenkampf bei Moldo-
wanka Odessa besetzt. Ihnen sind von Shmerinka her
österreichisch-ungarische Truppen gefolgt.* *

*

Von den anderen Kriegsschauplätzennichts Neues.
Der Erste Generalquartiermeister : Ludeudorfs.

Bedeutsame tt -vooterfolge im Sperrgebiet um die
Azoren und im östliche» Mittelmeer.
Insgesamt 48666 Tonnen versenkt.

WTB Berlin,  13 . März . (Amtlich.) Eines unserer
U-Boote, Kommandant Kapilänleutnant Gansser, hat im
Sperrgebiet um die Azoren und im östlichen Mittelmeer
feindlichen und für den Feind fahrenden Jrachtraum von
insgesamt

48000 Br .-R .-To.
vernichtet.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Erstlsreicher Lustschiffangriff
ans England.

TU Berlin.  In der Nacht vom 12. zum 13. März
hat eines unserer Marineluftschiffgeschwadermit gutem
Erfolg befestigte Plätze und militärische Anlagen am
Humber und in der Grafschaft Jork angegriffen. Die
Sch'ffe stießen auf starke artilleristische Gegenwehr, die
Angriff jedoch nicht aufhalten konnte. Alle Schiffe sind
ohne Beschädigungen zurückgekehrt.

Die Lergewaltignng Sollands dnrch
die Entente.

Die Auslieserung des gesamten Schiffsraumes
wird gefordert.

* Amste r d am , 13. März . Der Vertreter des WTB
in Amsterdam erfährt, daß der englische Gesandte im
Haag im Namen der alliierten Regierungen und der
Vereinigten Staaten von Amerika die Auslieferung
seines gesamten Schiffsraumes  gegen ent¬
sprechende Frachtraten und den Ersatz der torpedierten
Schiffe nach dem Kriege für Fahrten auch innerhalb des
Sperrgebietes verlangt hat.

Der holländischen Regierung wurde für ihre Antwort
eine Frist von acht Tagen  eingeräumt . Falls dieser
Aufforderung der associierten Regierungen nicht nachge¬
kommen werden sollte, würden die holländischen Schiffe
in den Häfen der Vereinigten Staaten requiriert  und
die auf See befindlichen holländischen Schiffe beschlag¬
nahmt  werden. Außerdem würde an Holland in diesem
Falle von den associierten Regierungen kein Brotge¬
treide  geliefert werden.

Zu de« Operatioueu tu der Ukraine.
* Berlin,  14 . März . Die Besetzung von Odeffa

erfolgte durch deutsche Truppen , die von Galatz aus durch
Südbeffarabien marschiert waren . Dieser Vormarsch ist
erfolgt in Uebereinstimmung mit der rumänischen Re¬
gierung, die in dem Vorfriedensvertrag der deutschen
Obersten Heeresleitung dies Recht ausdrücklich zugestanden
hat. Im Hafen von Odeffa trafen unsere Truppen 15
russische Kriegsschiffe. Der zum Kommandanten von
Odessa bestimmte deutsche Offizier verhandelt zurzeit mit
vier Kommissionen, die aus der Stadt zu ihm gekommen

sind/ Selbstverständlichist die Besetzung der Stadt durch
diese Verhandlung keineswegs aufgehalten worden. Am
Nachmittag des gestrigen Tages kamen aus nördlicher
Richtung auch österreichisch-ungarische Truppen vor Odeffa
an und drangen in die Stadt ein. Wetter sind deutsche
Abteilungen im Vormarsch östlich Kiew gegen den Sula-
Abschnitt.

W.B. Paris,  13 . März . Meldung der Agence Ha-
vas . Bei dem feindlichen Luftangriff wurden in Paris
selbst 29 Personen getötet und 50 verwundet ; in der
Bannmeile wurden 5 getötet und 29 verwundet. 66 Per¬
sonen, meist Frauen und Kinder, wurden totgedrückt in
dem Gedränge, das infolge des panikartigen Schreckens
am Eingang der Untergrundbahnstationen entstand.

Der Kaiser tu Berli «.
* Berlin,  13 . März . (Amtlich ) Seine Majestät

der Kaiser und Ihre Majestät die Kaiserin sind gestern
Vormittag in Berlin eingetroffen. Der Kaiser empfing
nach seinem Eintreffen den Generalfeldmarschall v. Hinden-
burg und anschließend den Reichskanzler Grafen Hertling
zum Vortrag.

Der Kaiser an den kurländifche » Laubesrat.
WTB Berlin,  14 . März . Se . Maj . der Kaiser und

König haben dem Baron von Rahden -Maihof in Mitau
als Vorsitzenden des kurländischen Landesrats folgendes
Telegramm zugehen laffcn:

Mit herzlicher Freude habe ich die mir im Namen
des kurländischen Landesrates übersandten treuen Grüße
empfangen. Mein Herz ist tief bewegt und von Dank
gegen Gott erfüllt, daß cs mir vergönnt gewesen ist,
deutsches Blut und deutsche Kutur vor dem Untergänge
zu erretten. Gott segne Ihr Land, dem deutsche Treue,
deutscher Mut und deutsche Ausdauer das Gepräge ge¬
geben haben.

Arbeitsplan des Abgeordnetenhauses.
WTB . Berlin,  13 . März . Der Aeltestenausschuß

des Abgeordnetenhauses beschloß, den 16. März für die
Kommissionssitzungen freizulaflen. Die Osterpaufe
für das Plenum soll am 22. März beginnen und bis
zum 23. April währen. Der Verfaffungsausschuß wird
seine Sitzungen nach Ostern bereits am 11. April begin¬
nen. Es wird angenommen, daß sich am 9. April und
10. April die Fraktion mit Wahlrechtsfragen beschäftigen
werden. Die zweite und dritte Lesung der Wahlrechts¬
vorlage wird voraussichtlich vor Pfingsten erfolgen, sodaß
die Pfingstpause in die verfassungsmäßig vorgeschriebene
Frist von drei Wochen, die zwischen der zweiten und
dritten Lesung und der endgültigen Abstimmung notwen¬
dig ist, fallen würde.

Die Verteilung des Getreides der Ukraine.
Die „Köln. Ztg." meldet aus Berlin : Die Art der

Verteilung der aus der Ukraine zu erwartenden Getreide-
vorrüte zwischen Deutschland und Oesterreich-Ungarn ist
nunmehr dahin festgesetzt, daß bis zum 31. Juli Deutsch¬
land und Oesterreich -Ungarn gleichviel erhal¬
ten  und zwar wird in der ersten Hälfte dieses Abschnitttes
Oesterreich-Ungarn doppelt so viel beziehen wie Deutsch¬
land, während darnach bis zum 31. Juli die Verteilung
umgekehrt erfolgt, sodaß dann Deutschland die doppelte
Menge erhält.

Dt« Wirkungen des U-Bootkrieges.
Berlin,  12 . März . „Daily Telegraph " vom 1.

März enthält eine Zuschrift, die sich mit der ernsten Ver¬
ringerung des englischen Schiffbaues innerhalb der letzten
drei Monate befaßt und u. a. folgende Sätze enthält:
Wir werden gefährlichen Klippen züsteuern, wenn nicht
radikale Heilmittel angewandt werden. Der Feind schwächt
ständig unsere Handelsflotte und damit unsere Fähigkeit,
zu kämpfen und zu leben. Letztes Jahr betrug der Netto-
verlust- unserer Handelsflotte ungefähr 600 seefahrende
Schiffe, daneben ungefähr 200 Schiffe unter 1600 Tonnen,
und das Vernichtungswerk dauert immer noch fort.

§ Montabaur,  15 . März . (Kathol. Gesellenverein.)
Am Sonntag abend hält der kath . Geselrenverein
einen Familienabend.  Ein Pallotinerpater aus
Limburg, der selbst als Missionar  mehrere Jahre in
Kamerun tätig war, hält einen Vortrag über diese deutsche,
heute uns von unseren Feinden entrissenen Kolonie.
Lichtbilder  werden fernen Vortrag illustrieren. Da er
aus eigener Anschauung und Erfahrung berichten kann,
wird der Abend sicher manches .Interessante und Lehr¬
reiche bieten.

8 Montabaur,  15 . März . (Postnachrichten .) «
Die Heeresbezüge  werden künftig von den Postan¬
stalten am 29 . jedenMonats (im Februar am 26.)
ausbezahlt. Da der 29. März ein gesetzlicher Feiertag ist,
erfolgt die Zahlung bereits am 2 8. März.

§ Montabaur,  14 . März . Dem Landsturmmann
Wilh . Kalb (Sohn des verst. Hrn . Peter Kalb l. hier,
Hospitalstr. 5), wurde für treue Pflichterfüllung das Eis.
Kreuz 2. Klaffe verliehen.

-t- Wiesbaden.  Prozeß Philippi . Gegen das frei¬
sprechende Urteil im Prozeß Philippi ist von der Staats¬
anwaltschaft Revision eingelegt worden.

* Bielefeld,  11 . März . Tödlich abgestürzt
ist gestern in dem benachbarten Umnale ein Flieger.
Der 20jährige Sohn des Kaufmanns Horstkotte, der bei
der Fliegerschule in Hannover dient, war bei einem Probe¬
flug von Hannover nach Osnabrück in Umnale gelandet,
um seine dort wohnenden Eltern zu überraschen. Auf dem
Rückflug wurde das Flugzeug von einem heftigen Wind¬
stoß erfaßt, und Horstkotte stürzte vor den Augen seiner
Eltern in die Tiefe. Er erlitt einen Schädelbruch, der
seinen sofortigen Tod zur Folge hatte . Sein Begleiter
konnte sich durch Abspringen retten ; er blieb unverletzt.



hindendurg und Ludkudorff
über die Lage.

Kriegspressequarter , 13 . März 1918.

In diesem Augenblicke höchster Spannung , wo die voi
allen erwartete gewaltige Endabrechnung mit unfern stärk-
sten Feinden sich vorzubereiten scheint , war es ein ganz
außerordentlicher Eindruck , die beiden Männer , deren Hän¬
den unser Kaiser die Führung aller Kriegshandlungen
anvertraut hat , über die allgemeine Lage sprechen zu hö
ren . Sie verbreiteten sich über die Dinge , die im Vor
dergrund aller Gedanken stehen , im großen Hauptquartier
war es , im kleinen Kreise , das wichtigste greifen wir heraus

Die Entlastung « nferer Ostfront erwähnten beibt
mit hoher Genugtuung , „ die Kette , die uns erwürgen
sollte , ist gesprengt " , sagt Hindendurg , sich wie befreit
reckend , „ jetzt können wir uns mit aller Kraft gegen bin
Westen wenden ."

Ueber die Vorwürfe wegen der Friedeusbedingun-
gen, die Rußland unterzeichnen müßte, sagte der F,ld'
marschall : „ Der Krieg ist keine weiche Sache ; was Ost¬
preußen erlebt hat , darf sich nicht wiederholen , deshalb
brauchen wir Grenzsicherungen . Die Randstaaten hängen
für sich allein in der Lust . Sie müssen sich an starke
geordnete Staatswesen anlehnen . Das ist geographisch
das deutsche Reich . Wir mußten mit den Teilen , die
sich von dem großen Rußland loslösten , Frieden schließen.
Wir können nicht darauf warten , daß sich alles wieder
zu einem großen Reiche zusammenschließt . " — Loden
Sorff setzt hinzu: „Nicht wir haben, sondernR - tzl»nv
hat fich selbst in die Zwangslage gebracht; wir haben
ja doch mit der Ukraine und Finnland uns verständigt.
Dasselbe konnte Rußland auch haben . Es wollte nicht;
da mußten wir es eben zwingen . Jetzt ist die Lage im
Osten fast völlig frei . Finnland und Ukraine haben und
zu Hilfe gerufen . In Finnland finden wir bereits eine
heimische organisierte Armee , die Weiße Garde , die mit
uns zusammengeht . In der Ukraine wird ein Heer erst
geschaffen . Dort müssen wir die Durchführung der aus¬
gemachten Friedensbedingungen sichern , vor allem das
uns vertragsmäßig zustehende Getreide . Das alles ge¬
schieht auf Bitten und im vollen Einverständnis mit der
Ukraine -Regierung . Wir wären froh , wenn wir uns kei¬
nen Deut mehr um Rußland zu bekümmern brauchten.
Alle Behauptungen über weitergehende Pläne find
Ünstnn . Das Verhalten einiger Teile, z. B. der Ostsee¬
flotte , erfordert allerdings Aufmerksamkeit . Unsere Front
hier im Weste« , die noch im vorigen Jahr den Kampf
gegen Italien , England und Frankreich mit stark unter¬
legenen Kräften führen mußte , steht jetzt anders da . So
schwer es war , erst mußte im Osten Ruhe geschaffen und
im Süden Italien geschlagen werden . Jetzt find wir
dem Feind überlege » an Mannschaft und Ma¬
terial . Luststreitkräfte, Tanks, Gas, alles, woraus er
pocht , steht bei uns in stärkster Weise bereit . Mag der
Feind angreifen , uns kann es recht sein , und wenn er
den Frieden nicht will , soll er den Kampf haben , der
wird natürlich der gewaltigste des ganzen Krieges , aber
unsere prachtvollen Soldaten , denen wir alles verdanken,
und derselbe Geist der Entschlossenheit und Selbstauf¬
opferung in der Heimat werde « uns mit Gottes Hilfe
eine « ehrenvolle » Frieden erringen , einen deutschen,
keinen weichen Frieden.

„Ich wollte , die Worte , die Hindendurg dem Schick¬
sal Frankreichs widmete, würden drüben gehört. Der
Franzose ist ein prächtiger Soldat , und wenn ich mir den
Verlust dieses nicht mehr wachsenden Volkes an Männern,
die Verwüstung weiter Landstrecken , die Menschenalter
lang unfruchtbar bleiben müssen , das harte Schicksal der
von Haus und Hof vertriebenen vor Augen halte , könnte
mich ein tiefes Mitleid mit dem französischen Volk er-
ftffen , das sich sein Grab selbst geschaufelt hat , als es
England seinen Ehrgeiz und seine Eitelkeit ausnutzen ließ.
Aber die ungeheuerliche Roheit und Grausamkeit , mit der
immer und immer wieder die deutschen Gefangenen be¬
handelt werden , muß das Gefühlt des Mitleids ersticken . "

Bewußt und stark tragen die beiden Männer die un¬
geheure Verantwortung für das , was kommen wird , ohne
tönende Phrasen , ohne blitzende Schlagworte , ohne Ruhm¬
redigkeit , als die schlichten Volksstrecker einer folgerichtig
sich abspielenden Handlung : unseres Verteidigungskampfes
gegen eine mißleitete Welt . (K . Vztg)

„Das Feldheer braucht dringend Hafer, Heu
und Stroh ! Landwirte helft dem Heere!"

holzuerlans.
Die Oberförsterei Montabaur verkauft am Mitt¬

woch, den 27 . März d. Js ., vormittags 10 */, Uhr,
in der Schmidt ' schen Gastwirtschaft in Montabaur aus
den Distrikten Kellerseich , Massenberg u . Mahl¬
berg: Nutzholz : 292Kieftrnstämme mit rd . 207 Festm.
(2 Fstm . Ir Kl .. 64 Fstm . 2r Kl .. 108 Fstm . 3r Kl .,
33 Fstm . 4r Kl .), 917 Fichtenstanqen Ir — 3r Kl ., 43 Hdt.
4r — 5r Kl , Brennholz : 300 Rm . Scheit u . Knüppel,
50 Hdt . Reisigwellen.

Montag, den 18. Mürz dies. Jahres.
vormittags 10 Uhr anfangend,

werden in hiesigem Gemeindewald,
Distrikt Untere Hoheheide:

169 Rmtr. Buchen-scheit- u. Knüppelholz u.
1550 Stück Buchen-» llen
öffentlich meistbietend versteigert.

Gackenbach, den 12. März 1918.
Der Bürgermeister:

Rausch.

Der Plan über die Errichtung einer ober¬
irdischen Telegraphenlinie in Wittgert liegt bei dem
Unterzeichneten Postamt von heute ab vier Wochen aus.

Ransbach (Westerwald), den 14. März 1918.
Kaiserliches Postamt.

Nutzholz Versteigerung.
Nontag, den 18. Mürz dieses Jahres.

nachmittags 2 Uhr,
werden in hiesigem Gemeindewald,

Distrikt Mark:

M Weißim« «it IN M.
öffentlich meistbietend versteigert.

Das Holz liegt an guter Abfahrt oberhalb des Ortes
Ebernhahn.

Ebernhahn , den 12. März 1918.
Der Bürgermeister:

Schräder.

Holzversteigerung.
Montag, den 18. Mürz dieses Jahres,

vormittags 10 Uhr anfangcnd,
werden in hiesigem Gemeindewald,

Distrikt Kops:
580 Rmtr. Buchen-Scheit- und Knüppelholz

öffentlich meistbietend versteigert.
Ferner werden am

Dienstag, den 19. Mürz dies. Jahres,
nachmittags 2 Uhr anfangend,

- im Distrikt Langheeg:

53 Rmtr. Buchen-Scheit- und Knüppelholz,
5 ,, Elchen- „ „ „

öffentlich meistbietend versteigert.
Die Herren Bürgermeister werden um gefällige Be¬

kanntmachung ersucht.
Herschbach, den 14. März 1918.

Der Bürgermeister:
E b e r z.

Holzverkauf.
Die Gemeinde Heiligenroth verkauft im Wege des

schriftlichen Angebots
im Distrikt 14 an der Straße Montabaur -Boden:

Los 1: 118 Fichtenstämme 65,26 Festm., 18,92 Festm.
2r Kl .. 30 .38 Fstm . 3r Kl ., 15,96 Fstm . 4r Kl.

Los 2 : 109 Rmtr. Fichten- und Kiefern-Rollscheit.
Die Angebote sind schriftlich , Los 1 pro Festmeter,

Los 2 pro Raummeter mit der Erklärung , sich den Ver¬
kaufsbedingungen zu unterwerfen,

bis Montag, den 18. März 1918,
nachmittags 6 Uhr,

an das Bürgermeisteramt Heiligenroth  einzureichen.
Genehmigung bleibt Vorbehalten.

Holzversteigerung.
Dienstag den 19. März dieses Jahres,

vormittags */zl0 Uhr anfangend,
werden in hiesigem Gerne ndewald,

Distrikt Höchsten:

1046 Rmtr. Buchen-Scheit- u. Knüppelholz
öffentlich meistbietend versteigert.

Die Herren Bürgermeister werden um gefällige orts¬
übliche Bekanntmachung ersucht.

Mündersbach , den 11. März 1918.
Der Bürgermeister:

K a u s.

Mehrere Hundert

Hll)ll»vtrkttil.ArbM
für Heeresbauten im Elsaß

gesucht.
Verpflegung und Unterkunft werden

an der Baustelle gestellt.

Djckerboffn. Widmann
Akt .-Ges ., Biebrich a . Rh.

Meldungen nimmt der Kreisarbeits¬
nachweis Limburg a./Lahn entgegen,
woselbst die Bedingungen einzusehen sind.

Solzverkaus.
Am Montag, den 18. März 1818

vormittags 9 ‘/2 Uhr anfangend , findet im Distrikt
„Oberer Schotzhöber" eine Brenn holzv ersteigern»

für die Einwohner von Montabaur statt.
Der Bürgermeister:

nur
Reis,

Brenrcholzv erkauf
in der Königs, vbrrsörsterei Nenhäusrl
21/*

Am Dienstag , den 26 . dies . Mts ., nachmittag.
Uhr , wird in der Mann  s 'schen Gastwirtschaft "

Hill scheid  aus Distrikt 51a (Miltelberg ) und 55
(Lauersberg ) des Schutzbezirks Jägerpfad  öffcntl
meistbietend versteigert:
Eiche « : 4 Rmtr . Rutzschett und 24 Rmtr . Bremischer

Knüppel.
Buche « : 622 Rmtr . Scheit und Knüppel und

140 Rmtr . Reiser Ir Klasse.

Reue Sendung
Zämmeu

eingetroffen

gracj Spitlraanir,
Montabaur.

Sch

Aatpl. (Sri' tomi
Montabaur.

Sonntag , de« 17. März
abends 8 Uhr

im Katb . Gesellenhaus

Familieuabend£
(Missionsabend)

mit Lichtbildervortrag
eines Mlssionars

über Kamerun.
Alle Mitglieder , Ehrenmit
glieder , sowie Freunde uni
Gönner des Vereins mit

Sch
Si.

V.
bei i
dur<
für!
durü

n

An

WllM
eingetroffen.

M  MH. WMr

ihren Familien sind hierzi
freundlichste eingeladen.

Der Präses : s
Hchl , Kaplan.

3

Wrt
Ben,

:OT
öder
Stell
nah«
ttigo

nicht
Dies'

den

vorm . I . Brieu Söhoe Nachf .,
Selters.

Ach Mangen

Prima

mit und ohne Fuß
für Landwirtschaft und

Industrie , ebenso

Kleesamen Mimisbrst
empfi - hlt

Anton Roth Witwe,
Holler.

Astkz.s»Ae>tts>«ht-
Wer , sagt die Geschäftsstelle

liefern
direkt an den VerbrauchyUstrafi

Grothd. Breitkredm 1
Dierdorf Bez . Coblenz . » Wim

Bei Bedarf verlmgen Sie bim die
Offerte . I Tri

Anzkülilhe Arbeiter
gesucht.

Gebrüder Hermes,
Möbelfabrik . Montabaur.

Suche sofort oder per 1.
April ein

Dienstmädchen
für kleinen Haushalt.

Alexander Stern,
Montabaur.

Ordentliches

■ Große Sendung

I AMarbell
£ eingetroffen

I gtasj Lf»ikl«m,
Montabaur.

Dienstmädchen
für sofort gesucht.

Hotel Reichsadler,
Selters (Westerwald .)

Zwei junge evangel.

Mädchen
gesucht vom Erholungs¬

heim zu Btetbach.
Junges , einfaches , evangel.

Mädchen
gesucht , zum Anlernen in
Kolonialwaren -Geschäft und
Haushalt.

Firma G. May,
Diez a. d. Lahn.

Frisch eingetroffen:

Deutscher
Rottleesame»!
pr Pfund 3 . 5 « Mk .,j

Schweden-Kil
Pfund 2 « 0 Mk„

sowie Trmotee-

Erassamen
empfiehlt bestens

Co'isumgeftäftSelte

vbstbaui

Sg“ VroWche Hausfrauen
§ va«m die FamHien-ZeMchrM S

in allen Sorte»
zu haben

Gä tnerei Grimm,
Wirges , Bahnhofstrc

' heim
! Dees
Und

Deutsche,■|
Moöen-Zeituna

ZMMpei
s Schnitte IN,»unübertroffenn

VreiS viEMrlich
iMk . SOVfg.

»u,$ Ir», DuSSnndlmig
o»,r vostanNaU

jede Länge am Lag^
Ia . Fabrikat.

Heimanrr
Montabaur.

vrobevefte vom
K Verlag Silo Beyer Z

Leipzig , 3tiii»ouarina 13.

I Möbliertes Zinn
evtl . Wohn - u Schlaft ,mZ
zu vermieten . Rah
Obere Plötzgaff - 7. *
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